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WIEN. Das Veranstaltungs-
wesen ist ein entscheidender 
Faktor für die österreichische 
Wirtschaft. Im Jahr 2015 hat es 
rund 8,9 Mrd. € an heimischer 
Bruttowertschöpfung erzeugt 
und sicherte somit im Inland 
über 140.000 Arbeitsplätze; das 
entspricht rund 3,4% aller Er-
werbstätigen im Land. 

Dies geht aus einer vom Fach-
verband Freizeit- und Sportbe-
triebe in der Wirtschaftskam-
mer Österreich (WKO) in Auftrag 
gegebenen Studie des Instituts 
für Höhere Studien (IHS) über 
die ökonomischen Auswirkun-
gen von Veranstaltungen in 
Österreich im Jahr 2015 hervor, 
die eine IHS-Studie aus dem 

Jahr 2012 aktualisiert. Insge-
samt wurden im Jahr 2015 rund 
8,5 Mrd. € im Zusammenhang 
mit Veranstaltungen in Öster-
reich ausgegeben. 

Das Geld floss sowohl in die 
Dienste von Eventagenturen 
und Veranstaltern, als auch in 
Events, die Unternehmen oder 
öffentliche Einrichtungen selbst 
organisiert haben. Dazu kamen 
Ausgaben von Touristinnen und 
Touristen, die während ihres 
Urlaubs in Österreich Veranstal-
tungen besucht haben und dabei 
im Wert von rund 2,1 Mrd. € (für 
Transport, Beherbergung, etc.) 
konsumiert haben. 

In der durch Veranstaltungs-
ausgaben ausgelösten Brutto-

wertschöpfung von insgesamt 
rund 8,9 Mrd. € sind nicht nur 
direkte, sondern auch indirekte 
sowie konsum- und investitions-
induzierte Effekte enthalten. Vor 
allem die Umsätze der über 5.500 

Eventagenturen in Österreich 
haben seit 2010 massiv zugelegt; 
dagegen gaben Unternehmen 
und öffentliche Einrichtungen 
weniger Geld für selbst organi-
sierte Veranstaltungen aus. (red)
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Der Event-Faktor
Eine Studie zeigt: Österreichische Events 
erwirtschaften 8,9 Mrd. Euro Wertschöpfung.

WIEN. Der SK Rapid Wien und 
die Personal-, Management- und 
Organisa tions beratung Hill Inter-
national haben eine Menge mit-
einander gemeinsam. „Wir setzen 
auf Qualität und vor allem sind 
wir Menschen, die es lieben, mit 
Menschen zu arbeiten“, erklärt 
Roswitha Hill. „Hill steht dafür, 
schicksalsprägende Momente 
zu begleiten – von der Unterneh-
menspositionierung bis hin zum 
individuellen Karrieremanage-
ment.“ Und das kann man ohne 
Zweifel auch über den SK Rapid 
sagen.

Entsprechend positiv hat sich 
schon seit einigen Jahren die Zu-
sammenarbeit der beiden Unter-

nehmen gestaltet. „Für uns ist die 
Partnerschaft mit dem einzigarti-
gen SK Rapid Business Club eine 
ganz hervorragende Möglichkeit, 
zahlreiche sehr inter essante Leu-
te kennenzulernen, unsere Netz-
werke auszubauen und letztlich 
neues Geschäft anzubahnen und 
in die Realität umzusetzen!“

Business mit Emotion
„Es haben sich schon vier bis fünf 
neue Kunden herauskristallisiert“, 
bestätigt Roswitha Hill. „Das be-
deutet, dass sich unser Engage-
ment bereits gut gerechnet hat!“

Dabei macht Hill die Koopera-
tion „auf keinen Fall von Spiel-
ergebnissen abhängig“. Der SK 

Rapid Wien sei nämlich „viel 
mehr als ein Fußballverein“ – vor 
allem die Emotionen rund um die 
Rapid-Familie haben es den Be-
ratern angetan, denn hier sieht 
man eine weitere relevante 

Parallele. „Unser Familienbetrieb 
vernetzt seit mehr als vier Jahr-
zehnten werte bewusste Manager 
zur Generierung von Transfor-
mationsstärke in Wirtschaft und 
Gesellschaft – und da ist Emotion 
ebenfalls ein herausragender Fak-
tor von enormer Bedeutung!“

Und während der SK Rapid 
Wien als Rekordmeister agiert, 
hat auch Hill mit beinahe 160.000 
objektiven Ergebnissen der un-
ternehmenseigenen „Kompetenz-
analyse“ einen absoluten Rekord-
wert zu bieten.

Top-Teams fi nden!
Passt der neue Spieler zu Rapid und der neue Manager zum jeweiligen 
Auftraggeber von Hill International? – Emotionale Wege zum Erfolg.
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Roswitha Hill, Deputy General Manager bei Hill International.
SK RAPID BUSINESS CLUB

Branchen
sprecher 
Erik Kastner ist 
Branchenspre-
cher „eventnet 
Österreich“  
in der WKO. ©
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